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Bonn, den 23.12.2008

Protokollentwurf Tagung Mittelverwaltung am 04.12.2008
Nachfolgend werden kurz die wesentlichen Ergebnisse der Plenumsveranstaltungen zusammengefasst. Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen werden Anfang 2009 nachgereicht.

1. Einführung ins Thema Mittelverwaltung und offene Fragen
Für das BMZ begrüßt Herr Alonso  die Tagungsteilnehmer und stellt die Vertreter/-innen auf dem Podium vor, und zwar Laura Fuesers (Referentin für weltwärts im BMZ),  Karin Schüler (weltwärts-Sekretariat) und Ulrike Vogt (BMZ-Außenrevision). 

Frau Schüler gibt die aktuellsten Zahlen bekannt. Von 3.288 Einsatzplatz-Anträgen sind bislang 2.947 anerkannt. Bislang seien 2000 Freiwillige bereits mit weltwärts ausgereist, davon 62 % junge Frauen. Außerdem sind 153 Zuwendungsanträge eingegangen und 129 Weiterleitungsverträge abgeschlossen.
Die Tagungsteilnehmenden stellen sich durch soziometrischen Übungen gruppenweise vor.

Das BMZ weist auf die Fristen für die Mittelabrufe hin, insbesondere wenn noch Mittel für das Haushaltsjahr 2008 abgerufen werden sollen. Für die Begleitmaß​nahmen sei dies der 5.12. und für Einsatzplätze der 12.12. Die Mittel für die ersten zwei Monate in 2009 können ebenfalls schon zu diesem Zeitpunkt abgerufen werden. Für 2009 reicht aber auch Anfang Januar. Allerdings dürfen nach dem Ende des Bewilligungszeitraums keine Mittel mehr ausgegeben werden.
Auf die gesammelten Fragen antwortet das BMZ wie folgt:

· Hinsichtlich der Einzelsätze von 350 und 230 Euro können sich die EO von einer  engen platzbezogenen Sichtweise lösen. Orientierungspunkt seien die jeweiligen Gesamtsummen pro Weiterleitungsvertrag für die drei Ausgabepositionen Fachlich-pädagogische Begleitung, Durchführungskosten und Auslandskrankenversicherung.

· Die 20%-ige gegenseitige Deckungsmöglichkeit gilt für die drei Hauptpositionen (Fachlich-pädagogische Begleitung, Durchführungskosten, Auslandskranken​versicherung) und nicht für die darunter stehenden Unterpositionen.

· Ein Änderungsantrag müsse z.B. gestellt werden, sofern die Gesamtmittel erkennbar nicht ausreichen oder der Bewilligungszeitraum verlängert werden soll.

· Wenn absehbar ist, dass die Mittel im laufenden Haushaltsjahr nicht verbraucht werden können, ist eine Mitteilung an das weltwärts-Sekretariat erforderlich.

Das BMZ informiert, dass der vorzeitigen Maßnahmebeginn für Entsendungen in 2009 nur in besonderen Ausnahmefällen erteilt werden könne. Der Antrag auf einen vorzeitigen Maßnahmebeginn kann nur in Verknüpfung mit dem Antrag auf Gewährung von Bundeszuschüssen (Mittelanträge) gestellt werden kann. Um den Praxisdarstellungen der EOs entgegen zu kommen, ist das BMZ damit einverstanden, dass die Mittelanträge/ Anträge auf vorzeitigen Maßnahme​beginn bereits vor Anerkennung des Einsatzplatzes gestellt werden können. Insofern kann zu diesem Zeitpunkt auf die Angabe der Einsatzplatznummer noch verzichtet werden. Dies müsse allerdings alsbald durch das Nachreichen der entsprechenden Anträge auf Anerkennung der Einsatzplätze nachgeholt werden.
Eine erhebliche Erleichterung sei die Neuregelung, dass die Namen der Freiwilligen nicht mehr mit dem Antrag auf Zuwendung bekannt gegeben werden müssen, sondern spätestens vier Wochen vor der Ausreise nachgereicht werden können. 

EO regen an, statt der Zwei-Monatsfrist für die Mittel​abrufe eine Drei- oder Vier-Monatsfrist einzuführen. Das BMZ kündigt an, dass dies wird für die Zeit nach der drei​jährigen Probephase geprüft werde; allerdings ist dafür die Zustimmung des Bundesfinanz​ministeriums erforderlich.
2. Vorstellung der Projektbörse und des Trägerforums

Herr Fischer vom weltwärts-Sekretariat stellt an der Leinwand die Möglichkeiten der Projektbörse dar, mit deren Hilfe Interessent/-innen sich passgenaue Möglichkeiten für ihren Freiwilligeneinsatz herausfiltern können. Die dortigen Angaben seien entsprechend der bisher vorhandenen Einsatzplätze eingerichtet. Herr Fischer bittet darum, ihn zu informieren, sofern falsche Zuordnungen oder unzutreffende Angaben entdeckt werden.

Das Trägerforum diene dem Austausch unter den EOs und den Trägern. Wichtig sei es, sich zunächst dort zu registrieren und sich vom weltwärts-Sekretariat freischalten zu lassen.

Vor der Mittagspause weist der IJGD-Vertreter noch auf die bestehenden Verbünde, Konsortien und auf das vom IJGD veranstalteten Mentoren-Treffen am 25.02.2009 in Berlin hin.

3. Zusammenfassung 
Für das BMZ berichtet Herr Alonso zusammenfassend von seinen Eindrücken aus den drei Workshops am Nachmittag, wo u.a. die folgenden Themen besprochen wurden:
Zuwendungsmittel können bis zum 12.12. auch schon für Ausgaben bis Ende Februar 2009 abgerufen werden.

Wer noch Mittel aus 2008 erhalten möchte, weil Auswahl- oder Vorbereitungs​seminare noch in diesem Jahr stattfinden, muss unverzüglich Anträge auf Vorzeitigen Maßnahmebeginn in Verknüpfung mit dem Mittelantrag stellen und darin den Seminartermin mitteilen.

Für die Fragen des Wechselkurses werde schnellstmöglich eine Handreichung erarbeitet, die allen zur Verfügung gestellt werden wird.

Das BMZ wird prüfen, ob eine vereinfachte Abrechnungsmöglichkeit für die Belegführung der Verpflegungs- und Unterkunftsausgaben der Freiwilligen eingeführt werden könne.

Ebenso wird – auch aus Datenschutzgründen - geprüft werden, ob in der Namenliste auch der Wohnort der Freiwilligen angegeben werden muss.
Die neuen Antrags- und Verwendungsnachweis-Formulare werden schnellstens zum Herunterladen ins Internet gestellt werden – spätestens im Januar 2009.
In der nächsten Beiratssitzung Mitte Januar wird eine Abbruchregelung angestrebt. Das BMZ bittet darum, Abbrüche stets sofort zu melden, um eine Folgekosten​regelung gemeinsam zu treffen.

Auf eine Teilnehmerfrage informiert das BMZ, dass Sprachkurse vor der Abreise abgerechnet werden können. Das gilt auch für Sprachkurse vor Ort, die dem Freiwilligendienst vorgeschaltet sind, soweit sie einen vollzeitigen Umfang haben (mindestens 5 ganztägige Veranstaltungstage pro Woche).
4. Verabschiedung

Herr Alonso dankt allen Tagungsteilnehmenden für die aktive Mitwirkung an diesem intensiven Tag und dem weltwärts-Sekretariat für die gute Vorbereitung und schließt die Tagung mit allen guten Wünschen für angenehme Feiertage.
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